
Liturgik, ymnologie , Christlichen unsti, Pastoraltheologie, Sekten-
un werden immer wleder aufgegriffen, un hier zeigt sich , wıe
breit Kirchengeschichte ansetzen ann. Luzice Einzeluntersuchungen
wecnseln mit holzschnittartig entworfenen Studien, Ja , mit Beiträgen,
die sich "ein Versuch”", "Gedanken", "eine Meditation”, "Erwägungen"”
ennen nNn1ıc schweigen VONN den aussag’ekräftigen sechs ruß-
wortien; auch darin m. E ıne getireue Antwort 1ınIirle: Zeller , der
gleichermaßen ın Gemeindevorträgen (sie SiINnd leider Nn1CcC bibliogra-
phiert) und streng wissenschaftlichen Publikationen sich theologisch
vermitteln konnte

Eines Se1 ZU! Schluß och erwaäahnt Dem aqusdrücklichen ema,
"Traditio Krisis Renovatio au theologıischer Sicht" scheint sich mir
eın zweites fast autlos zuzugesellen: 1STanz und ähe' Es bleibt
n1ıcC. katholischen Autoren 1n dieser Festschrift vorbehalten, dieses
Problem theologisc anzusprechen 382), sondern 1ınIrle Zeller
selbst hat vermocht, dieser Stelle der eolog1e entscheidende
Einsichten jede unangemesseche Direktheit uüberlassen 53F)%
wıe ich meline eın Gesichtspunkt, welcher einer Erforschung der
Geschichte des errnhutertums hilfreiche Fragestellungen miıt auf den

Weg geben ann.

Dietrich Blaufuß

Matthlas Werner:
LIEDER JOHANN SCHEFFLERS Z1  FS HRIST-CATHOLISCHEM
E- UND BE  IN VO  z L In anrbDuc für Liturgik und
ymnologie . Jg 1980 102-110

Dieser Aufsatz, der bisher nu als Manuskript Im Archiv der Brüder-
unıtät iın errnhu gyreifbar Wäar, ist 1U Urc den TUC zugänglich
geworden. Der Verfasser wertet qals "ain einmaliges anomen ın der
Geschichte der Hymnologie" 108) , daß Zinzendorf eın Gesangbuch
als Brücke ZU katholischen Kirche benutzt habe, worin ich seine Oku-
menische Gesinnung niederschlage. Im ersten eil seines Beitrages LA ba
olg die Entstehung dieses 1728 erschienenen Gesangbuchs Zinzen-
dorfs, das 1m ersten e1l Lieder 4u  N Schefflers ammlung "Heilige
eelen-Lust" un 1m zweiten eil 15952 evangelische Lieder au  N dem Ber-
thelsdor{fer Gesangbuc Zinzendorfs enthalt Der Verfasser übernimmt
hiler die Ergebnisse VO  . Gerhard eyer iın seiner Einleitung dem
Nachdruck des "Christ-Catholischen Singe- und etbüchleins" 1ın der
Zinzendorf-Reprint-Ausgabe bel Verlag Olms , Hildesheim, Ergänzungs-
an and unter dem Titel "N L Reichsgraf VO:  » Zinzendorf und
der Katholizismus. Eine geistesgeschichtliche Studie ZU) Problem der
religiösen Toleranz'" XCI CXXIX); und ich mochte nachdrucklich
auf diese eiwas versteckt erschienene, längere Abhandlung diesem
eute aktuellen roblemkreis hinweisen.

Im zweiten eil geht Werner den Nachwirkungen des Konvertiten
Johann chefflers ın den evangelischen esangbüchern des Pietismus
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ach und stellt seinen Einfluß auf das Freylinghauser Gesangbuch
neraus. Im Protestantismus wurden au  N den Dichtungen chefflers
Lieder für den Gemeindegesang, Was im damaligen Katholizismus Nn1ıCcC
möglich WaäarTr ©

Im driıtten eil zeigt Werner, wıe sehr sich Zinzendorf miıt den Lie-
dern des Angelus 1lles1us "ıdentifiziert", daß o  a unter den
Liedern Schefflers im ersten eı1ıl des Gesangbuchs ıne eigene iıch-
tung unterbringt (Nr DZW. errnhuter Gesangbuch Nr 697)
Andererseıts verleugne Zinzendorf eın lutherisches ekenntnis Nn1ıc
und andert die Schäferpoesie chefflers, S1e ihm nicht miıt seinem
mystisc gepräagten Heilandschristentum übereinzustimmen scheint

1l1etirıc eyer

Gerhard Bosinskı un Paul oaspern:
WER MIR DIENEN ILL Lebensbilder VOoNn Mannern und Frauen im
Dienst der 1e Berlin, Ev Verlagsanstalt 1978, Auflage 1981
441

Der vorliegende and will nicht ıne wlissenschaftlich geschriebene
Geschichte der Inneren 1ss1lon sein. Es geht ın ıhm auch N1IC. WI1e
die Herausgeber einleitend bemerken, darum, die geschichtlichen ennt-
nlısse bereichern, Imehr sollen "Impulse erkannt werden, die
der Arbeit früherer Zeiten ermutigten und die auch für un eute iıch-
tig sind"'. Der and ist gedacht qals Hilfe für Mitarbeiter im diakonischen
Bereich, die urc das "Lebenszeugnis”" der ater christlicher ach-
olge ermutigt und miıt der Vielseitigkeit diakonischer ebensformen und
Einrichtungen vertrauter werden sollen es Lebensbild enthalt neben
der Biographie, die etwa drei Viertel des Textes einnimmt , einen kur-
46 Abschnitt mit Zeugnissen und Zitaten und einen weıteren Passus
uüber Ausstrahlungen der Jjeweiligen Persönlichkeit ın NnSseTrTe Zeıt SOW1le
eın gedrängtes Literaturverzeichnis.

Die Reihe der Lebensbeschreibungen ird eroiine miıt incenz VO
Paul (1581-1660), dem einzigen katholischen T1sten ın diesem Band,
Wenn INa  - N1ıC auch Goßner hinzurechnen ıll en den großen und
ekannten Gestalten au der evangelischen irchengeschichte wıe August
ermann Francke, Amalie Sieveking', Wilhelm Löhe, Theodor Fliedner ,
Johann Hinrich Wichern, Friedrich VOonNn Bodelschwingh, Eva VO  _ Thiele
Winckler stehen einige unbekanntere meist au  N der jüngeren Ver-
gangenheit. TrTel Persönlichkeiten reichen bis in die Zeıt nach 1945, und
Wäar Heinrich Schumann (1875-1954), Vorsitzender des Landesvereins
für Innere 1ssion 1ın Sachsen und Leiter des Leipziger Diakonissenhau-
sSeSs, Paul Gerhard Braune (1887-1954), Leiter der Hoffnungstaler Anstal-
ten ın Lobetal, und Theodor Wenzel (1895-1954), der 1949 geschäftsfüh-
render Direktor des Centralausschusses der Inneren 1sslon ın der DD  b
wurde

Für den Leser dieser Zeitschrift moöchte ich hinwelsen auf das Lebens-
bild VO'  - Johann alentın Andreae, der STIar. auf Comen1us gewirkt hat
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